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Kryptantigen
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Englischer Begriff crypt antigen

Definition Durch einen erworbenen Synthesedefekt gene-
riertes, erythrozytäres Antigen, das zur Tn-Polyagglutinabili-
tät mit AB0-Blutgruppen-kompatiblen Seren führt.

Beschreibung Kryptantigene sind immunogene Strukturen
auf Zelloberflächen, die normalerweise nicht auf Zelloberflä-
chen vorhanden sind und erst durchModifikation bestehender
Zelloberflächenstrukturen oder durch einen Ausfall der Syn-
these dieser Strukturen entstehen. Die Bildung der Kryptanti-
gene, die sog. Aktivierung, kann auf vielfältige Weise erfol-
gen, u. a. durch somatische Mutationen von Stammzellen,
durch onkogene Veränderungen des zellulären Genexpres-
sionsmusters oder durch virale oder bakterielle Enzyme.
Bekannteste Beispiele für Kryptantigene sind die T- (▶T-
Antigen) und Tn-Antigene (▶Tn-Antigen), die zur T- bzw.
Tn-Polyagglutinabilität führen.
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